
NEUTRAUBLING. Den Ivo bringt so
leicht nichts aus der Ruhe. Dass die
beiden Mädchen vorne in der ersten
Reihe ihm ständig Grimassen schnei-
den, scheint der große Mischlings-
hund gar nicht zu bemerken. Stoisch
liegt er auf seiner Decke in der Turn-
halle des Sozialpädagogischen Förder-
zentrums. Sein Herrchen ist dafür um-
so agiler. Paul Heuberger liebt Hunde –
und Kinder. Über eine Stunde lang er-
zählt er den Schülern Geschichten
über Hunde, was wichtig ist im Um-
gangmit ihnen.

Der Lappersdorfer bildet nebenher
Hunde aus, hilft bei Problemenmit ih-
nen – und besucht mit Ivo Schulen. Er
will bei Kindern Vorurteile gegenüber
Hunden abbauen, erklären, warum

manche Vierbeiner aggressiv werden
können, und zeigen, wie man sie rich-
tig erzieht. Das ist einfach und schwer
zugleich – „und funktioniert genauso
wie bei Kindern“, sagt Heuberger. „Da
gibt es kaum einen Unterschied.“Kon-
sequenz sei wichtig und Training.
Denn ein Hund müsse gehorchen,
müsse immer wissen, dass er im Fami-
lienrudel den niedrigsten Rang hat.

Heuberger demonstriert mit Ivo,
wie selbstverständlich dieses Gehor-
chen funktioniert. Der fast einen Zent-
ner schwere Mischling (Berner Senner
und Schäferhund) klebt förmlich an
seinem Herrchen, befolgt jedes Kom-
mando sofort, zerrt nie an der Leine.
Die Frage einer Lehrerin, wann Ivo zu-
beißen könnte, verneint Heuberger
mit Nachdruck. „Der beißt nicht, nie!
Er ist so erzogen.“

„Der beißt nicht, nie!“
TIEREAufklärung über Hundeerziehung im Förderzentrum
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Vorsichtig annähern, streicheln: Ivo nimmt’s gelassen. Sein Herrchen Paul
Heuberger klärte die Schüler im Förderzentrum über Hunde auf. Foto: cs

NEUTRAUBLING. Einen Ruck durch die
bayerische Schullandschaft soll es aus-
lösen, das Kooperationskonzept zwi-
schen Real- und Hauptschulen, das
Kultusminister Dr. Ludwig Spaenle in-
itiiert hat. Im Landkreis Regensburg
sorgt das Konzept vor allem fürWider-
sprüche. Denn Landrat Herbert Mir-
beth sieht dadurch seine drei Jahre alte
Idee einer in zwei Stufen geteilten Re-
alschule mit 5. und 6. Klassen an
Hauptschulstandorten im Landkreis
bestätigt. Der Neutraublinger Real-
schulrektor Johann Flauger kritisiert
dagegen das Mirbeth-Modell als un-
tauglich. Es entspreche weder den Vor-
gaben des ministeriellen Kooperati-
onskonzepts, noch den Bedürfnissen
der Schullandschaft im Landkreis.

Flauger sieht in dem zweistufigen
Konzept, beispielsweise mit einer Aus-
lagerung von 5./6. Klassen nach
Wörth, die Gefahr eines erheblichen
Qualitätsverlusts. Dazu kämen Zeit-

verluste durch das Pendeln der Lehr-
kräfte, was auf Kosten der Beratungs-
und Unterrichtsqualität gehen würde.
Einrichtungen wie das Tutorensystem
gingen verloren. Mirbeth Modell woll
nur Schulstandorte erhalten und
Transportkosten sparen. Das sei für
ein Reformmodell aber zuwenig.

Auch von den Schülerzahlen her
scheint das Landrat-Konzept schwer
umsetzbar. Selbst wenn alle Realschü-
ler der Klassen 5 und 6 aus Wörth,
Wiesent, Brennberg und Bach zusam-
mengerechnet werden, ergeben sich
für eine Teilrealschule in Wörth bes-
tenfalls zwei sehr kleine Klassen, mög-
licherweise nur eine große Klasse pro
Jahrgang. Flauger: „Das Ministerium
fordert eine durchgängige jeweils
zweizügige Realschule und Haupt-
schule in räumlicher Nähe. Das ist mit
dem Modell des Landrats nicht um-
setzbar.“ Dazu komme, dass einfach
der Bedarf fehle. Die Schülerzahlen
seien rückläufig und die Realschule
Obertraubling sorge für eine deutliche
Entlastung. „Wir brauchen keine Ko-
operation“, sagt der Rektor.

Das Ministerium setze zudem auf
einvernehmliche Lösungen, an denen
Kommunen, Kreise, Schulen und El-
tern beteiligt seien. Mirbeth stelle sein
Modell bereits als Lösung hin, bevor
diese Gespräche gestartet seien. Die
von ihm als positives Beispiel genann-
te Startphase der Obertraublinger Re-
alschule in den Räumen der Volks-
schule will Flauger nicht gelten lassen.
Dort sei eine neue, eigenständige
Schule entstanden, keine Außenstelle.

Der Realschulrektor sieht auch kei-
ne Bereitschaft vonseiten der Schüler
und deren Eltern, solche Auslage-
rungsmodelle mitzutragen. Er habe
bereits Schüler in den unteren Klassen
befragt, das Ergebnis sei sehr negativ
ausgefallen. Flauger: „Die Kinder wol-
len keine Zwischenlösung in einer
Hauptschule, sie sind ja stolz, hier da-
zuzugehören.“ Elternbeiratsvorsitzen-
der Hans-Peter Landsmann bestätigt
diese Einschätzung. Die Bereitschaft,
eine Lösung mit Außenstellen mitzu-
tragen, sei bei den Eltern gering.

Schul-Kooperation:
Flauger kritisiert
Mirbeth-Vorschlag
UNTERRICHTDer Rektor hält
das Konzept des Landrats,
Realschulklassen anHaupt-
schulen auszulagern, für un-
tauglich.
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OBERTRAUBLING. Für den Jahresrück-
blick des OGV ließ Vorsitzender Gün-
ter Spörl vor über 80 anwesenden Gar-
tenfreunden die Veranstaltungen des
Vorjahres mit einer Bilderschau aufle-
ben. Der OGV hat nach Angaben
Spörls derzeit 516 Mitglieder sowie 40
Kinder in der Jugendgruppe.

„Bienen in Garten und Landschaft
sind Lebewesen, ohne die wir Men-
schen nicht leben können.“Mit dieser
Einführung weckte Imkermeister
Hans Scheck aus Tegernheim das Inte-
resse im Film zur Bienenwelt. In sei-
nem Referat führte Scheck an, dass es
20 000 Arten von Bienen gebe, die ein
ökologisches Gleichgewicht herstel-
len. Bürgermeisterin Gertraud Grief
lobte die zahlreichen Aktivitäten des
Vereins und der Jugendgruppe. „Die
Gartenfreunde schaffen sich nicht nur
ihr eigenes Paradies, sie tragen durch
die Pflege der Gärten auch zur Ver-
schönerung des Ortsbildes bei.“

Stellvertretender Kreisvorsitzender
Harald Bauer übermittelte die Grüße
des Kreisverbands. Eine besondere Eh-
rung erfuhr Ludwig Limmer aus Ober-
traubling für 40 Jahre Zugehörigkeit
zumOGV. (lok)

„Gartler schaffen sich ihr Paradies“
VEREINOGVObertraubling
trägt durch seineMitglieder
auch zum schöneren Orts-
bild bei.

OGV-Vorsitzender Günter Spörl, Stellvertreter Reinhard Kellner und stellvertre-
tender Kreisvorsitzender Harald Bauer (rechts) ehrten Ludwig Limmer mit dem
Goldenen Ehrenzeichen vom Bayerischen Landesverband für Gartenbau und
Landespflege (von links). Foto: Matok
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LEUTE HEUTE

Schützen gratulierten
langjährigem Funktionär
OBERHINKOFEN.DieWeidtalschützen
mit Schützenmeister Heiner Biersack
und 2. Schützenmeister Erwin Lehner
und einigenAusschussmitgliedern so-
wie die Führungskräfte des OGVund
der Freiwilligen Feuerwehr gratulier-
ten ihrem langjährigenMitglied Josef
Pernpeintner zum 80. Geburtstag. Bier-
sack gratulierte dem rüstigen Jubilar
und übergab imNamen des Vereines
einenGeschenkkorb. Pernpeintner
freute sich über den zahlreichen Be-
such der Vereine bei seiner Geburts-
tagsfeier auf demOttilienhof inHell-
ring, wo seine Tochter die Geburtstags-
feier organisiert hatte. Der Jubilar war
in den Anfängen nach der Gründung
des Vereins bei allen besuchten Fah-
nenweihen undGründungsfesten ver-
treten undwar lange Jahre Kassenprü-
fer des Vereines.

Der Jubilar mit einer Abordnung der
Weidtalschützen Foto: Verein
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KURZ NOTIERT

Party in der Stadthalle
NEUTRAUBLING.AmFreitag ab 20 Uhr
kommt es in der Stadthalle Neutraub-
ling zur Neuauflage der im letzten Jahr
mit über 1000 Gästen gestarteten „Sen-
sation night - it’s for the party generati-
on!“Auf über 1500Quadratmeter Par-
tyfläche unterhalten die angesagtesten
DJs Ostbayerns zu aufwendigen Licht-
shows.Mit zum Partykonzept gehören
Überraschungsspezials. Einlass ab 16
Jahren unter Vorbehalt. Karten an der
Abendkasse. (lbl)
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Umweltfrevel: Polizei
findet Spuren im Müll
TEGERNHEIM.Bedienstete der Gemein-
de stellten in den letzten Tagen die ille-
gale Entsorgung vonMüll in der Kir-
chenstraße undWeinbergstraße fest.
Bei der Durchsicht konnten Zeitungen
undKontoauszügemit entsprechen-
den Personendaten festgestellt wer-
den. Sollten diese Personen als Tatver-
dächtige in Betracht kommen,müssen
siemit einer Anzeige rechnen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sicherheitwacht stoppte
Trunkenheitsfahrt
NEUTRAUBLING.Eine Streife der Sicher-
heitswachtwurde amDienstag gegen
21.15 Uhr in der Sudetenstraße auf ei-
nen 45-jährigenObertraublinger auf-
merksam, der schwankend auf sein
Mofa zuging undwegfahrenwollte.
Nach kurzer Diskussion zeigte sich der
Betrunkene einsichtig und übergab
denAngehörigen der SIWA freiwillig
seine Fahrzeugschlüssel.
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINE

➤ Jubiläumsbaum: Der Jubiläumsbaum
„50 Jahre OGV“wirdmit Bürgermeister
Alfons Lang in der Kehre am Sonnblick
gepflanzt.

➤ Stammtisch: Jeden zweitenMittwoch
im Café im Lebenszentrum. Dort kann
sich jedesMitglied Informationen zum
Gartenanbau holen.

➤ Ausflug:Der Vereinsausflug geht am

20. Juni in den Botanischen Garten nach
München und nachWeihenstephan.

➤ Bürgerfest: Der Verein beteiligt sich
amBürgerfest vom 18. bis 19. Juli.

➤ Register:Demnächst wird die Eintra-
gung des Vereins ins Vereinsregister
beim Amtsgericht Regensburg vorge-
nommen. (lok)
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NEUTRAUBLING

KIRCHEN

Katholische Pfarrei: Heute, 18 Uhr,
Kreuzweg, 18.30 Uhr,Messe.

Evangelische Gemeinde: Heute, 12
Uhr, Senioren-Mittagstisch, 14 Uhr,
Handarbeitskreis.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SOZIALES

Die Tafel: Lebensmittelausgabe der
„Tafel“ jeden Donnerstag ab 14 Uhr
im St. Guntherheim, Untergeschoss.
Neuanmeldungen ab 13.30 Uhrmög-
lich.
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„Die Kinder wollen keine Zwi-
schenlösung in einer Haupt-
schule, sie sind ja stolz, hier
dazuzugehören.“
REALSCHULREKTOR
JOHANN FLAUGER

NEUTRAUBLING. Seit über 30 Jahren gibt
es einen Stammtisch, der nur einmal
im Jahr seinem eigentlichen Grün-
dungszweck nachgeht. Gemeint ist der
Stammtisch der Nikoläuse, dessen
Mitglieder alljährlich am 5. und 6. De-
zember in über 50 Einsätzen eine alte
Tradition fortführen. Da die Nikoläuse
unentgeltlich ihre Dienste anbieten,
werden lediglich Spenden gesammelt,
die für einen guten Zweck in Neu-
traubling vorgesehen sind. Anlässlich
der Jahresversammlung der Feuer-
wehr übergaben Dieter Dörr, der lang-
jähriges Mitglied der Wehr ist sowie
auch einige andere Nikoläuse, einen
Scheck über 500 Euro an Jugendwart
Michael Winter zur Förderung des
Nachwuchses. (lpg)

Nikoläuse
spenden
FEUERWEHR 500 Euro für die
Jugendarbeit

Spende an die Jugendfeuerwehr Neu-
traubling: Im Bild von links Inge Lenz,
Dieter Dörr und Heidi Dörr sowie Ju-
gendwart Michael Winter Foto: lpg
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